
Prag

An der Rathausuhr schlägt der Sensenmann,

für alle Welt sichtbar, die Stunden an –

aber ein Lächeln liegt hell über der Stadt, 

die immer noch mehr als hundert Türme hat.

Erstaunlich sind die grazilen Frauenfiguren,

europäisch allein die geschichtlichen Spuren,

Freundlichkeit überwindet den Teufelsgraben

und Augen leuchten, als goldene Gaben!

Nachts gehen viele Geister über die Brücken,

die Ost und West miteinander verbinden.

Liebende müssen sich Herzen schicken,

bevor die Zeichen der Geister verschwinden.

Geh nicht nach Prag um dich dort zu verlieren –

du findest den Reichtum der Seelen als Los!

Er geht aufrecht und auch auf allen Vieren,

denn die Unterschiede in Prag sind sehr groß…

doch diese Stadt lässt keinen Staunenden los!

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/8/Sonstige/62231/Prag/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

